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@ Abfall- und Wertstofftrenneinheit.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) mit mehreren miteinander
verbundenen Abfallbehiltern (11), welche zwecks Zuordnung zu einer bestimmten Wert- oder Reststoff-Fraktion
mit diese Abfallbehdlter markierenden Kennzeichnungsmitteln (12) ausgestattet sind. Die Abfall- und Wertstoff-
frenneinheit ist dabei modulartig anpaBbar ausgebildet.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit mehreren miteinander verbun-
denen Abfallbehdltern, welche zwecks Zuordnung zu einer bestimmten Wert- oder Reststoff-Fraktion mit
diese Abfallbehilter markierenden Kennzeichnungsmitteln ausgestattet sind.

Aus dem Stand der Technik sind verschiedene Ausflihrungsformen von Abfall- und Wertstofftrennein-
heiten bekannt. Es bestehen diese dabei entweder aus einem mehrfach unterteilten Behdlter oder mehreren
z.B. Uber einen Mittelpfosten fest miteinander verbundenen Abfallbehidltern oder Behilteraufnahmen. Die
Zuordnung zu einer bestimmten Wert- oder Reststoff-Fraktion erfolgt dabei meist uneinheitlich mit Hilfe von
auf oder in den Behiltern aufgebrachten Beschriftungen und Piktogrammen oder Uber Beschriftungen und
Formeinschnitte an Zubehdrteilen, die fest mit den Behiltern verbunden sind. Es haben derartige Ausfiih-
rungsformen von Abfall- und Wertstofftrenneinheiten an sich den Vorteil, eine Zuordnung zu einer bestimm-
ten Wert- oder Reststoff-Fraktion zu ermd&glichen und diese auch eindeutig anzuzeigen. Es ergibt sich
jedoch der wesentliche Nachteil, daB durch die Einstlickig- bzw. Einteiligkeit eine einmal eingerichtete
Abfall- und Wertstoffirenneinheit durch ihre Bauart auf bestimmte Stoffvolumina und bestimmte Stoff-
Fraktionen festgelegt ist. Es lassen sich diese Ausfihrungsformen, falls Uberhaupt mdglich, nur mit
erheblichem technischen Aufwand modifizieren und somit anderen Gegebenheiten anpassen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die bekannten Ausflihrungsformen einer Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit unter Beibehaltung der bisherigen Vorteile in der Weise zu verbessern, daB sie mdglichst
einfach und wirtschaftlich herstellbar sind und ohne technischen Aufwand problemlos an neue Gegebenhei-
ten angepaBt werden kdnnen. Es soll dabei eine derartige Anpassung sowohl an eine verdnderte Abfallzu-
sammensetzung hinsichtlich Art und Anzahl der Abfall- und Wertstoffarten, als auch der Abfall- und
Wertstoffmengen ermd&glicht werden.

Die Aufgabe wird erfindungsgemafB dadurch geldst, daB die Abfall- und Wertstofftrenneinheit modulartig
anpafBibar ausgebildet ist. Es wird durch diese Ausgestaltung ersimalig auf einfache Weise eine Abfall- und
Wertstofftrenneinheit geschaffen, die einfach und wirtschaftlich unter Verwendung weniger Modulelemente
hergestellt werden kann. Es ergibt sich im weiteren der Vorteil, daB vor Ort eine Modifikation der Abfall- und
Wertstoffirenneinheit ohne Zuhilfenahme von Werkzeugen z.B. durch handwerklich ungelibte Personen
durchgefiihrt werden kann, und zwar sowohl hinsichtlich der Art und Anzahl der Abfall- und Wertstoffarten,
als auch der Abfall- und Wertstoffmengen.

Bei einer bevorzugten Ausflhrungsform der Erfindung weist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit
hohlk&rperartig ausgebildete Abfallbehilter auf. Es sind dabei zweckmiBig die hohlk&rperartig ausgebilde-
ten Abfallbehdlter der Abfall- und Wertistofftrenneinheit Uber einen Mittelpfosten modulartig miteinander
zusammensteckbar, so daB8 z.B. zur Anpassung des Volumens einfach ein Behdlter an der Halterung des
Mittelpfostens ausgehingt und gegen einen Behilter mit anderer Kapazitdt ausgetauscht werden kann. Es
empfiehlt sich dabei, daB die Abfallbehilter Uber an diesen befestigten Gleitelemente mit an den Mittelpfo-
sten angeordneten, vertikal verlaufenden Flihrungsschienen zusammenwirken.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung empfiehlt es sich, daB die die Abfallbehidlter markierenden

Kennzeichnungsmittel als modulartig auf die Abfallbehdlter aufbringbare Aufsatzringe ausgebildet sind. Die
Verwendung derartiger Aufsatzringe bietet verschieden Vorteile:
Es kann durch den Austausch vorhandener Aufsatzringe gegen Ringe mit Farbe und Beschriftung einer
anderen Stoff-Fraktion die Einheit, ohne Verdnderung der Volumen, einem neuen Bedarf angepalBt werden,
so daB neue Wert- oder Reststoff-Fraktionen problemlos eingerichtet werden k&nnen. Ein weiterer Vorteil
besteht darin, daB durch die Verwendung der Aufsatzringe bezliglich der farblichen Gestaltung einheitliche
Behilter verwendet werden kdnnen, so daB nicht unndtig groBe Mengen von Behiltern bevorratet werden
miissen, da jeder Behilter flir jede Wert- oder Reststoff-Fraktion einsetzbar ist. Es empfiehlt sich dabei, daB
die modulartig auf die Abfallbehilter aufbringbaren Aufsatzringe zwecks Halterung von in die Arbeitsbehil-
ter einbringbaren Abfallsdcken in der Weise ausgebildet sind, daB deren einen Ende um die obere
Begrenzungskante des jeweiligen Abfallbehilters umgebdrdelt ist, und sich das andere Ende Uber einen
Bereich der AuBenflache des Abfallbehdlters hin erstreckt. Dadurch wird vermieden, daB Teile des in dem
Abfallbehilter befindlichen Abfallsackes von auBen her sichtbar sind.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung weist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit insgesamt drei
hohlk&rperartig ausgebildete Abfallbehilter auf.

Bei einer anderen Ausflihrungsform der Erfindung weist die Abfall- und Wertstoffirenneinheit insgesamt
vier hohlkSrperartig ausgebildete Abfalloehdlter auf. Der zu der jeweiligen Ausfihrungsform geh&rende
Mittelpfosten wird dabei den Gegebenheiten entsprechend ausgefiihrt. Durch die modulartige AnpaBbarkeit
der Abfall- und Wertstoffirenneinheit ist aber auch die Verwirklichung von Ausflhrungsformen mit einer
gréBeren Anzahl von Abfallbehdltern mdglich.

Die Abfallbehdlter der Abfall- und Weristofftrenneinheit kdnnen eine gleiche HOhe aufweisen. Nach
einem weiteren Merkmal der vorliegenden Erfindung ist es aber auch mdglich, daB die Abfallbehilter der
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Abfall- und Wertstofftrenneinheit eine unterschiedliche H8he aufweisen. Es wird in diesem Falle z.B. durch
einen stufenférmigen Aufbau ein zusitzlicher psychologischer Aspekt berlicksichtigt, in dem, um Abfall zu
vermeiden, dem Nutzer flr Wertstoffe ein hdheres Volumen angeboten wird, als fir Reststoffe, was z.B.
durch eine treppenférmige Anordnung der Abfallbehilter besonders deutlich erreicht werden kann.

ZweckmiBig ist es auBerdem, daB die Abfallbehdlter der Abfall- und Wertstoffirenneinheit einen
unterschiedlichen Durchmesser aufweisen, so daB eine Anpassung an mdglichst viele unterschiedliche
Gegebenheiten erreicht werden kann.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung kann die Abfall- und Wertstoffirenneinheit mit einer
Verriegelungseinrichtung ausgestattet sein, um einen Schutz gegen Vandalismus und Diebstahl zu errei-
chen. ZweckmiBig ist es dabei, daB die Verriegelungseinrichtung der Abfall- und Wertstofftrenneinheit aus
einer Verlangerung des Mittelpfostens besteht und einem darauf verschiebbaren, mit den Abfallbehdltern
und deren Aufsatzringen zusammenwirkenden Aufsatzrohr, welches eine der Anzahl der Abfallbehilter
entsprechende Anzahl von Krallen zur Sicherung der Abfallbehdlter und deren Aufsatzringe und ein
ZylinderschloB aufweist. Es kann dadurch flir alle Aufstellungsvarianten diese Verriegelungseinrichtung im
wesentlichen einteilig ausgefiihrt werden, und es wird diese mittels einens Schllissels gedffnet und nach
oben verschoben. Auf diese Weise wird eine gleichzeitige Entriegelung aller Abfallbehilter und Aufsatzringe
ermoglicht.

Die Verriegelungseinrichtung ist zur Verwendung bei allen Ausflihrungsformen einer Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit vorgesehen. Es ist dabei nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung das verschiebbare
Aufsatzrohr der Verriegelungseinrichtung der Abfall- und Wertstofftrenneinheit zur Verwendung bei Abfallbe-
hdltern unterschiedlicher HGhe mit einer der Anzahl der Abfalloehdlter entsprechenden Anzahl von unter-
schiedlich hoch angeordneten Krallen ausgeristet.

Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung empfiehlt es sich, daB die Abfall- und Wertstofftrennein-
heit mit einer Dachkonstruktion ausgestattet ist. Eine derartige Ausgestaltung bietet bei Einheiten, die zum
Aufstellen in AuBenbereichen vorgesehen sind, einen Schutz insbesondere gegen Regenwasser. Dabei ist
es zweckmiBig, daB die Dachkonstruktion der Abfall- und Wertstofftrenneinheit als gew&lbte Dachkuppel
ausgebildet ist. Es wird dadurch vermieden, daB die Gegenstinde auf der Einheit selbst abgestellt werden
k6nnen, es missen diese vielmehr zwangsldufig in die Einheit selber entsorgt werden. Dabei ist es
zweckmdBig, die gewdlbte Dachkuppel entlang der Mittelachse ein Tragrohr aufweisen zu lassen, daB mit
einer auf den Mittelpfosten aufsetzbaren Verldngerung zusammenwirkt.

Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung ist die Abfall- und Weristoffirenneinheit mit einem
Piktogrammbalter ausgestattet. ZweckmiBig weist dabei der Piktogrammhalter entlang der Mittelachse ein
Tragrohr auf, daB mit einer auf den Mittelpfosten aufsetzbaren, sich bis in die Kopfhdhe des Nutzers
erstreckenden Verldngerung zusammenwirkt. Es zeigt ein derart am verldngerten Mittelpfosten Uber
K&pfhdhe montierter Piktogrammbhalter schon aus groBer Entfernung und auch bei hohem Publikumsverkehr
an, daB an der entsprechenden Stelle Abfille und Wertstoffe sortenrein entsorgt werden k&nnen.

Als Alternative zu der Ausflihrungsform mit Dachkonstruktion wird nach einem weiteren Merkmal der
Erfindung vorgeschlagen, dafB die Abfall- und Wertstoffirenneinheit mit einem Ascher ausgestattet ist.

Nach einem letzten Vorschlag der Erfindung ist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit einem Ascher
und einem Piktogrammbhalter ausgestattet.

Die Erfindung ist in den Figuren der Zeichnung in mehreren Ausflihrungsbeispielen dargestellf. Es

zeigen:
Fig. 1 eine erste Ausflhrungsform der erfindungsgeméBen Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit drei
Abfallbehiltern in einer perspektivischen Darstellung,
Fig. 2 eine Draufsicht dieser ersten Ausfiihrungsform einer Abfall- und Wertstoffirenneinheit mit drei
Abfallbehiltern,
Fig. 3 eine Seitenansicht dieser ersten Ausfiihrungsform,
Fig. 4 eine Seitenansicht einer abgewandelten Ausflihrungsform einer Abfall- und Wertstofftrennein-

heit mit drei unterschiedlich hohen Abfallbehiltern,
Fig. 5 eine Draufsicht auf eine zweite Ausflihrungsform einer erfindungsgeméBen Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit mit vier Abfallbehiltern,

Fig. 6 eine Seitenansicht dieser zweiten Ausflihrungsform einer Abfall- und Wertstofftrenneinheit,

Fig. 7 eine Seitenansicht einer abgewandelten Ausflihrungsform einer Abfall- und Wertstofftrennein-
heit mit vier unterschiedlich hohen Abfallbehiltern,

Fig. 8 eine Seitenansicht einer dritten Ausflihrungsform der erfindungsgeméBen Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit mit drei Abfallbehiltern und einer Verriegelungseinrichtung,

Fig. 9 eine Darstellung dieser Verriegelungseinrichtung fiir die erfindungsgemaBe Abfall- und Wert-

stofftrenneinheit,
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Fig. 10 eine Draufsicht auf die dritte Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit gemaB
der Fig. 8,

Fig. 11 eine Seitenansicht einer vierten Ausflihrungsform einer erfindungsgemiBen Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit mit vier Abfallbehiltern und einer Verriegelungseinrichtung,

Fig. 12 eine Draufsicht auf die Ausflihrungsform gemaB der Fig. 11,

Fig. 13 eine abgewandelte Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit gem3B den Fig. 8
und 10 mit drei unterschiedlich hohen Abfallbehdltern und einer dazugehdrigen Verriege-
lungseinrichtung

Fig. 14 eine Seitenansicht einer flinften Ausfiihrungsform einer erfindungsgemiBen Abfall- und Wert-
stofftrenneinheit mit drei Abfallbehiltern, einer Verriegelungseinrichtung und einer Dachkon-
struktion,

Fig. 15 eine Draufsicht auf die Ausflihrungsform gemaB der Fig. 14,

Fig. 16 eine Seitenansicht einer sechsten Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit
vier Abfallbehiltern, einer Verriegelungseinrichtung und einer Dachkonstruktion,

Fig. 17 eine Draufsicht dieser sechsten Ausflihrungsform nach der Fig. 16,

Fig. 18 eine Seitenansicht einer siebten Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit
drei Abfallbehiltern, einer Verriegelungseinrichtung, einer Dachkonstruktion und einem Pikto-
grammhalter,

Fig. 19 eine Draufsicht der Ausfiihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit gemaB der Fig. 18,

Fig. 20 eine achte Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit mit vier Abfallbehiltern,
einer Verriegelungseinrichtung, einer Dachkonstruktion und einem Piktogrammhalter.

Fig. 21 eine Draufsicht auf die achte Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit gemaB
der Fig. 20.

Fig. 22 eine Seitenansicht einer neunten Ausfihrungsform einer erfindungsgemadBen Abfall- und
Wertstofftrenneinheit mit drei Abfallbehiltern, einer Verriegelungseinrichtung und einem
Ascher,

Fig. 23 eine Seitenansicht einer zehnten Ausflihrungsform einer erfindungsgeméfen Abfall- und
Wertstofftrenneinheit mit drei Abfallbehiltern, einer Verriegelungseinrichtung, einem Ascher
und einem Piktogrammhalter.

Die aus der Fig. 1 der Zeichnung ersichtliche Abfall- und Wertstofftrenneinheit ist generell mit 10
bezeichnet. Diese Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 ist modulartig anpaBbar ausgebildet und weist in der
in Fig 1 der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsform drei Abfallbehilter 11 auf, welche hohlk&rperartig, in
diesem Falle rohrférmig ausgebildet sind. Es sind diese Abfallbehdlter 11, welche aus Vollblech, gelocht
oder geschlitzt gefertigt sein k&nnen, der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 lber einen Mittelpfosten 13
miteinander verbunden, und zwar in der Weise, daB sie modulartig miteinander zusammengesteckt werden
kénnen. Die Abfallbehilter 11 sind auBerdem zwecks Zuordnung zu einer bestimmten Wert- oder Reststoff-
Fraktion mit diese Abfallbehilter 11 markierenden Kennzeichnungsmitteln 12 ausgestattet.

Es sind diese die Abfallbehdlter 11 markierenden Kennzeichnungsmitteln 12 als modulartig auf die
Abfallbehdlter 11 aufbringbare Aufsatzringe 16 ausgebildet. Es sind dabei bei den in den Fig. der
Zeichnung dargesteliten Ausflihrungsformen, wie z.B. die Fig. 3 erkennen 14Bt, die modulartig auf die
Abfallbehdlter 11 aufbringbaren Aufsatzringe 16 zwecks Halterung von in die Abfallbehdlter 11 einbringba-
ren, in den Fig. der Zeichnung nicht dargestelltenAbfallsdcken in der Weise ausgebildet, daB deren eines
Ende 17 um die obere Begrenzungskante des jeweiligen Abfallbehdlters 11 umgebdrdelt ist und sich das
andere Ende Uber einen Bereich der AuBenfliche des Abfallbehdlters hin erstreckt. Es wird dadurch
erreicht, daB der in dem Abfallbehilter 11 befindliche Abfallsack von auien her nicht sichtbar ist.

Die Abfallbehilter 11 der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 sind bei den in den Fig. der Zeichnungen
dargestellten Ausfiihrungsformen in der Weise Uber einen Mittelpfosten 13 modulartig miteinander zusam-
mensteckbar, daB die Abfallbehdlter 11 lber an diesen befestigte Gleitelemente 14 mit an diesen
Mittelpfosten 13 angeordneten, vertikal verlaufenden Fihrungsschienen 15 zusammenwirken. Bei den
dargestellten Ausflihrungsformen weist dabei der Mittelpfosten 13 eine der Anzahl der Abfallbehilter 11
entsprechende Anzahl von nicht n3her bezeichneten StinderfliBen auf, wie z.B. die Fig. 2 und 5 der
Zeichnung erkennen lassen. Im letzigenannten Falle weist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 insge-
samt vier Abfallbehalter 11 auf.

Bei der in den Fig. 1 bis 3 der Zeichnung dargestellten ersten Ausflihrungsform der erfindungsgemaBen
Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 k8nnen die Abfallbehdlter 11 eine variable H8he sowie auch eine
unterschiedlichen Durchmesser aufweisen, wobei in diesem Falle sdmtliche Abfallbehilter die gleiche HShe
aufweisen.
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Bei einer abgewandelten ersten Ausfiihrungsform der erfindungsgeméfBen Abfall- und Wertstofftrennein-
heit 10 weisen die vorhandenen drei Abfallbehdlter 11 eine unterschiedliche H8he auf, so daB sich
insgesamt gesehen ein stufenférmiger Aufbau ergibt, siehe Fig. 4 der Zeichnung.

In den Fig. 5 und 6 ist eine zweite Ausfiihrungsform der erfindungsgeméBen Abfall- und Wertstofftrenn-
einheit 10 dargestellt. In diesem Falle sind insgesamt vier Abfallbehilter 11 vorgesehen, welche Uber einen
Mittelpfosten 13 mit vier StinderfliBen modulartig miteinander zusammensteckbar sind, in der Weise, daB
wiederum die Abfallbehidlter 11 Uiber an diesen befestigte Gleitelemente 14 mit an dem Mittelpfosten 13
angeordneten, vertikal verlaufenden Flhrungsschienen 15 zusammenwirken. Es ist auch bei dieser Ausflih-
rungsform vorgesehen, daB Abfallbehdltern von variabler H8he verwendet werden, wobei insgesamt
gesehen alle Abfallbehilter 11 die gleiche H&he aufweisen.

Bei einer abgewandelten zweiten Ausfiihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 weisen die
Abfallbehilter 11 eine unterschiedliche HShe auf, siehe Fig. 7 der Zeichnung, wodurch sich ein stufenf&rmi-
ger Aufbau ergibt. Durch einen derartigen Aufbau wird dadurch ein psychologischer Effekt erreicht, daB z.B.
um Abfall zu vermeiden, dem Nutzer flir Wertstoffe ein hGheres Volumen angeboten wird, als flir Reststoffe.

Auch bei den Ausflihrungsformen der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 mit vier Abfallbehdltern 11 ist
vorgesehen, die Abfallbehilter 11 einen unterschiedlichen Durchmesser aufweisen zu lassen, so daB Uber
den Mittelpfosten 13 Abfallbehdlter 11 unterschiedlichster Ausflihrungsform miteinander zusammengesteckt
werden k&nnen.

In der Fig. 8 der Zeichnung ist eine dritte Ausfihrungsform der erfindunggemiBen Abfall- und
Wertstofftrenneinheit 10 ersichtlich. In diesem Falle weist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 eine
Verriegelungseinrichtung 19 auf. Diese Verriegelungseinrichtung 19 der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10,
siehe auch die Fig. 9 der Zeichnung, besteht aus einer Verldngerung 20 des Mittelpfostens 13, und einem
darauf verschiebbaren, mit dem Abfallbehilter 11 und deren Aufsatzringen 16 zusammenwirkenden Aufsatz-
rohr 21, welches eine der Anzahl der Abfallbehilter 11 entsprechende Anzahl, in diesem Falle also drei, von
Krallen 22, siehe Fig. 10 der Zeichnung, zur Sicherung der Abfalloehdlter 11 und deren Aufsatzringe 16
aufweist. Das Aufsatzrohr 21 weist auBerdem ein Zylinderschlo 23 auf, welches mit einem Schliissel
entriegelt und durch einfaches Einrlicken des ge&ffneten SchloBzylinders verriegelt werden kann. Die
Verldngerung 20 des Mittelpfostens 13 wird von oben auf den Mittelpfosten 13 geschoben und wird mit in
den Fig. der Zeichnung nicht dargestellten, federunterstlitzten Sicherungsstiften fixiert.

Die Fig. 11 und 12 der Zeichnung zeigen eine vierte Ausfiihrungsform der erfindungsgeméBen Abfall-
und Wertstoffirenneinheit 10. Es weist in diesem Falle die mit einer Verriegelungseinrichtung 19 ausgestat-
tete Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 insgesamt vier Abfallbehdlter 11 auf, wobei die Anzahl der mit den
Abfallbehiltern 11 und deren Aufsatzringen 16 zusammenwirkenden Krallen 22 der Anzahl der Abfallbehil-
ter 11, d.h. also vier, entspricht.

Die Fig. 13 der Zeichnung zeigt eine abgewandelte dritte Ausfiihrungsform der Abfall- und Wertstoff-
trenneinheit 10. Es ist in diesem Falle zur Verwendung bei der Ausflihrungsform mit drei Abfallbehdltern 11
unterschiedlicher Hohe das verschiebbare Aufsatzrohr 21 der Verriegelungseinrichtung 19 der Abfall- und
Wertstofftrenneinheit 10 mit drei unterschiedlich hoch angeordneten Krallen 22, entsprechend der H6he des
jeweiligen Abfallbehdlters 11 ausgerlstet. Es ist somit auch in diesem Falle das gleichzeitige Entriegeln
aller Abfallbehilter 11 und der darauf befindlichen Aufsatzringe 16 ermd&glicht.

In den Fig. 14 und 15 der Zeichnung ist eine flinfte Ausflhrungsform der erfindungsgemiBen Abfall-
und Wertstofftrenneinheit dargestellt. Dabei ist die Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 mit einer Dachkon-
struktion 24 ausgestattet, die bei der dargestellten Ausfiihrungsform als gew&lbte Dachkuppel 25 ausgebil-
det ist. Diese gewdlbte Dachkuppel 25 weist entlang ihrer Mittelachse 26 ein Tragrohr 27 auf, welches mit
einer auf den Mittelpfosten 13 der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 aufsetzbaren Verldngerung 20
zusammenwirkt. Das Tragrohr 27 wird dabei von oben in die aufgesetzte Verlangerung 20 eingeschoben
und mit federunterstiitzen Sicherungsstiften fixiert. Bei der dargesteliten Ausfiihrungsform weist die mit der
Dachkonstruktion 24 ausgestattete Abfall- und Wertstoffirenneinheit 10 ebenfalls eine Verriegelungseinrich-
tung 19 sowie Abfallbehdlter 11 mit gleicher H&he auf, vorgesehen sind jedoch hier unterschiedlichste
Ausflhrungsformen, z.B. mit unterschiedlich hohen Abfallbehdltern 11, die auch einen verschiedenen
Durchmesser aufweisen kdnnen, sowie auch eine Ausflihrungsform ohne Verriegelungseinrichtung 19.

Die Fig. 16 und 17 zeigen eine sechste Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10, und
zwar mit vier Abfallbehdltern 11, einer Verriegelungseinrichtung 19 sowie einer als gewdlbte Dachkuppel 25
ausgebildeten Dachkonstruktion 24. Die W&lbung der Oberfliche der Dachkonstruktion 24 bietet den
Vorteil, daB Gegenstdnde nicht auf der Abfall- und Wertistofftrenneinheit 10 abgestellt werden k&nnen,
sondern in die besagte Einheit selbst entsorgt werden missen. Auch bei dieser Ausflihrungsform k&nnen
unterschiedlich hohe Abfallbehdlter 11 oder solche mit unterschiedlichen Durchmessern vorgesehen sein,
im weiteren kann die Verriegelungseinrichtung 19 in Fortfall kommen.
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In den Fig. 18 und 19 der Zeichnung ist eine siebte Ausflihrungsform der Abfall- und Wertstofftrennein-
heit 10 dargestellt. In diesem Fall ist die besagte Einheit mit drei Abfallbehdltern 11 mit einem Piktogramm-
halter 28 ausgestattet, welcher entlang seiner Mittelachse 29 ein Tragrohr 30 aufweist, welches mit einer auf
den Mittelpfosten 13 aufsetzbaren, sich bis in die Kopfh&he des Nutzers erstreckenden Verldngerung 20
zusammenwirkt. Die sich bis in die Kopfhthe des Nutzers erstreckende Verldngerung 20 wird dabei
entweder auf den Mittelpfosten 13 geschoben und mit federunterstiitzten Sicherungsstiften fixiert oder in
der Mitte der gewdlbten Dachkuppel 25 von oben in das Tragrohr 27 eingeschoben und dort mit
federunterstlitzten Sicherungsstiften fixiert. Der Piktogrammbhalter 28 weist dabei in Draufsicht gesehen eine
die Anzahl der Abfallbehilter 11 darstellende geometrische Form wie z.B. ein Dreieck auf. In der Fig. 18 der
Zeichnung sind Abfallbehdlter 11 in gleicher H8he, eine Verriegelungseinrichtung 19 und eine Dachkon-
struktion 24 in Verbindung mit dem Piktogrammbhalter 28 vorgesehen, in Abweichung davon sind unter-
schiedlichste Kombinationen und Variationen dieser Bauteile denkbar.

Die Fig. 20 und 21 der Zeichnung zeigen eine achte Ausfiihrungsform der erfindungsgeméBen Abfall-
und Wertstofftrenneinheit, bei der eine Einheit mit vier Abfallbehdltern 11, einer Verriegelungseinrichtung
19, einer Dachkonstruktion 24 und einem Piktogrammbhalter 28 dargestellt ist. Der Piktogrammhalter 28
weist in diesem Falle entsprechend der Anzahl der Abfalloehilter 11 in Draufsicht gesehen die geometri-
sche Form eine Viereckes auf.

Die Fig. 22 zeigt eine neunte Ausflihrungsform der erfindungsgemiBen Abfall- und Wertstofftrennein-
heit, bei der eine Einheit mit drei Abfallbehidltern 11, einer Verriegelungseinrichtung 19 und einem die
Einheit nach oben abschlieBenden Ascher 31 dargestellt ist. Der Ascher 31 ist dabei anstelle der
Dachkonstruktion 24 liber ein entlang seiner Mittelachse 32 verlaufendes Tragrohr 33 von oben in die
Verldngerung 20 der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 einschiebbar und kann dort mit federgestiitzten
Sicherungsstiften fixiert werden. Der Ascher 31 besteht dabei aus einem AscherkSrper 34 und einer darauf
einsetzbaren Ascherschale 35. Die Ascherschale 35 ist in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel nach oben
hin durch eine herausnehmbare Abdeckhaube 36 verschlossen, die z.B. pilzférmig ausgestaltet sein kann
und im dargestellten Ausflihrungsbeispiel aus Edelstahl besteht. Im weiteren ist die Ascherschale 35 Uber
eine Sicherungsleine 37 an dem Ascherk&rper 34 gesichert.

Die Fig. 23 zeigt eine zehnte Ausfihrungsform der erfindungsgemaBen Abfall- und Wertstofftrennein-
heit, bei der eine Einheit mit drei Abfallbehdltern 11, einer Verriegelungseinrichtung 19, einem Ascher 38
und einem Piktogrammbhalter 28 dargestellt ist.Der Ascher 38 ist dabei in beliebiger Héhe zwischen der
Verriegelungseinrichtung 19 an den Abfallbehiltern 11 und dem Piktogrammbhalter 28 durch Festlegung an
der Verldngerung 20 positionierbar. Dies erfolgt in der Weise, daB ein den Unterteil des Aschers 38
bildender Uberschub 39 {iber iibliche Befestigungsmittel, wie Sicherungsschrauben, -stifte od. dgl. an der
Verlingerung 20 festlegbar ist. Der Uberschub 39 dient dabei zur Aufnahme zweier Ascherhalbschalen 40
und 41, die ihrerseits Uber eine verschiebbar auf der Verlangerung 20 festgelegten Abdeckhaube 42
verschlossen werden. Es wird durch die Anbringung der Abdeckhaube 42, die wieder aus Edelstahl
bestehen kann, auf den Ascherhalbschalen 40 und 41 eine feste Verbindung zwischen diesen und dem
Uberschub 39 hergestellt und so die gesamte Anordnung fest zusammengehalten.

Die in den Fig. der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsformen der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10
bieten die Mdglichkeit, daB auch handwerklich ungelibte Personen ohne Zuhilfenahme von Werkzeugen je
nach Bedarf eine Modifikation der Abfall- und Wertstofftrenneinheit 10 vor Ort durchfiihren k&nnen. Es wird
dabei z.B. zur Anpassung des Volumens ein Abfallbehdlter 11 an der Halterung des Mittelpfostens 13
ausgehdngt und gegen einen Abfallbehilter 11 mit anderer Kapazitdt ausgetauscht. Im weiteren kann die
Einheit durch den Austausch vorhandener Aufsatzringe 16 gegen Aufsatzringe mit anderer Farbe und
Beschriftung fir eine andere Wert- oder Reststoff-Fraktion z.B. auch ohne Verdnderung der Volumen einem
neuen Bedarf angepaBt werden. Die erfindungsgemiBe Abfall- und Wertstoffirenneinheit 10 kann somit
problemlos an die sich dndernden Gegebenheiten angepaBt werden.

Wie bereits erwihnt, sind die dargestellten Ausflihrungsformen nur beispielsweise Verwirklichungen der
Erfindung, diese ist nicht darauf beschrinkt, es sind vielmehr noch mancherlei AbZnderungen und
Ausfiihrungen mdglich. So kénnen z.B. die Abfallbehilter 11 eine andere Form und GroBe aufweisen, als in
den Fig. der Zeichnung dargestellt. Weiterhin denkbar ist eine andere Ausgestaltung des die Abfallbehilter
modulartig miteinander verbindenden Mittelpfostens, sowie die Verwendung von anderen als in den Fig. der
Zeichnung dargestellten Kennzeichnungsmitteln. AuBerdem ist es mdglich, die Verriegelungseinrichtung,
die Dachkonstruktion und den Piktogrammhalter eine andere Ausgestaltung aufweisen zu lassen, als in den
Fig. der Zeichnung dargestellt. Von der vorliegenden Erfindung werden auBerdem derartige Ausflihrungsfor-
men erfaBt, bei denen der Mittelpfosten fahrbar ausgebildet ist und solche Ausfiihrungsformen, bei denen
der Mittelpfosten durch andere Verbindungselemente ersetzt wird, wie z.B. durch ein sternférmiges
Verbindungselement. Weiterhin ist vorgesehen die Abfallbehidlter in daflir vorgesehenen Aufnahmen zu
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lagern.
Bezugszeichenliste
10 | Abfall- und Wertstofftrenneinheit 35 | Ascherschale
11 Abfallbehilter 36 | Abdeckhaube (von 35)
12 Kennzeichnungsmittel 37 | Sicherungsleine
13 Mittelpfosten 38 | Ascher
14 | Gleitelement (von 11) 39 | Uberschub
15 Fiihrungsschiene (von 13) 40 | Ascherhalbschale
16 | Aufsatzring M Ascherhalbschale
17 | oberes Ende (von 16) 42 | Abdeckhaube (fiir 41 und 42)
18 unteres Ende (von 16)
19 | Verriegelungseinrichtung
20 | Verldngerung (von 13)
21 Aufsatzrohr
22 Krallen (von 21)
23 ZylinderschloB
24 Dachkonstruktion
25 | gewdlbte Dachkuppel
26 Mittelachse (von 25)
27 | Tragrohr (von 25)
28 | Piktogrammbhalter
29 Mittelachse (von 28)
30 Tragrohr (von 28)
31 Ascher
32 Mittelachse (von 31)
33 Tragrohr (von 31)
34 | Ascherkdrper
Patentanspriiche
1. Abfall- und Wertstoffirenneinheit mit mehreren miteinander verbundenen Abfallbehiltern, welche

zwecks Zuordnung zu einer bestimmten Wert- oder Reststoff-Fraktion mit diese Abfallbehilter markie-
renden Kennzeichnungsmitteln ausgestattet sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) modulartig anpaBbar ausgebildet ist.

Abfall- und Wertstoffirenneinheit nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Abfall- und
Wertstofftrenneinheit (10) hohlkdrperartig ausgebildete Abfallbehilter (11) aufweist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB die hohlk&rperartig
ausgebildeten Abfallbehdlter (11) der Abfall- und Wertistofftrenneinheit (10) Uber einen Mittelpfosten
(13) modulartig miteinander zusammensteckbar sind.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Abfallbehilter (11)
Uber an diesen befestigte Gleitelemente (14) mit an dem Mittelpfosten (13) angeordneten, vertikal
verlaufenden Flihrungsschienen (15) zusammenwirken.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
die Abfallbehdlter (11) markierenden Kennzeichnungsmittel (12) als modulartig auf die Abfallbehilter
(11) aufbringbare Aufsatzringe (16) ausgebildet sind.

Abfall- und Wertstoffirenneinheit nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB die modulartig auf die
Abfallbehdlter (11) aufbringbaren Aufsatzringe (16) zwecks Halterung von in die Abfallbehdlter (11)

einbringbaren Abfallsdcken in der Weise ausgebildet sind, daB deren eines Ende (17) um die obere
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Begrenzungskante des jeweiligen Abfallbehdlters (11) umgebdrdelt ist und sich das andere Ende (18)
iber einen Bereich der AuBenfliche des Abfallbehilters (11) hin erstreck.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstofftrenneinheit (11) insgesamt drei hohlk&rperartig ausgebildete Abfallbehdlter (11)
aufweist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) insgesamt vier hohlkGrperformig ausgebildete Abfallbehilter (11)
aufweist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfallbehilter (11) der Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) eine unterschiedliche H6he aufweisen.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfallbehilter (11) der Abfall- und Wertstoffirennheit (10) einen unterschiedlichen Durchmesser aufwei-
sen.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstoffirenneinheit (10) mit einer Verriegelungseinrichtung (19) ausgestattet ist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, daB die Verriegelungsein-
richtung (19) der Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) aus einer Verldngerung (20) des Mittelpfostens
(13) besteht und einem darauf verschiebbaren, mit den Abfallbehdltern (11) und deren Aufsatzringen
(16) zusammenwirkenden Aufsatzrohr (21), welches eine der Anzahl der Abfallbehilter (11) entspre-
chende Anzahl von Krallen (22) zur Sicherung der Abfallbehilter (11) und deren Aufsatzringe (16) und
ein ZylinderschloB (23) aufweist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, daB das verschiebbare
Aufsatzrohr (21) der Verriegelungseinrichtung (19) der Abfall- und Weristoffirenneinheit (10) zur Ver-
wendung bei Abfallbehiltern (11) unterschiedlicher Hohe mit einer der Anzahl der Abfallbehdlter (11)
entsprechenden Anzahl von unterschiedlich hoch angeordneten Krallen (22) ausgerlistet ist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstoffirenneinheit (10) mit einer Dachkonstruktion (24) ausgestattet ist.

Abfall- und Wertstoffirenneinheit nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, daB die Dachkonstruktion
(24) der Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) als gewdlbte Dachkuppel (25) ausgebildet ist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, daB die gewdlbte Dach-
kuppel (25) entlang der Mittelachse (26) ein Tragrohr (27) aufweist, das mit einer auf den Mittelpfosten
(13) aufsetzbaren Verldngerung (20) zusammenwirkt.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstoffirenneinheit (10) mit einem Piktogrammhalter (28) ausgestattet ist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet, daB der Piktogrammbhalter
(28) entlang der Mittelachse (29) ein Tragrohr (30) aufweist, das mit einer auf den Mittelpfosten (13)
aufsetzbaren, sich bis in die Kopfhthe des Nutzers erstreckenden Verldngerung (20) zusammenwirkt.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstoffirenneinheit (10) mit einem Ascher (31) ausgestattet ist.

Abfall- und Wertstofftrenneinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB die
Abfall- und Wertstofftrenneinheit (10) mit einem Ascher (31) und einem Piktogrammbhalter (28) ausge-
stattet ist.



EP 0 638 490 A1

17—

FIG 2

/ 0

||
N —
T
I S P |
===
/ﬁ llllll theFa T T .*LJ
|||||| Imnllnlhvnllll.lllulT,_r
———— _
| !
||
—t
11
6_ )
1.
_ [
| \
\
N =

FIG 3




EP 0 638 490 A1

77;2
/ /
16

13 12

FI1G 6

- — — —

L grm e — — — —— ¢
i —
I
L1
~A
|
Iy
- [ 1
7_ w.._...
]

10



EP 0 638 490 A1

FIG 7

17

472

10

717

-
|
i i
S [ f
T SIE
o Tr= S nluplinglusliel g
p— e ——— et ] | ——— — — “/1
L B s 1
N e fEET T T T
| " [
O L
_ 1
/ |
o i
,,m_ - L1
7_ _n.r

11



EP 0 638 490 A1

.| 20

73

FIG. 9
19—

20

i
.Hl”dr‘ll..?
e DY
'.IIJ«.»II\

e |
S N =
/ “ | .
| 5 |
Vo) LL
o A ]
2 _?_1
- ™ +—
2//n\/. Q) | I
[
- ===
% - ttyrme + L
GOin S ;2 i e
/] e I
/
s [
a0 ol
4
I
[
M_ T.ﬂu
[N
Lo

12



EP 0 638 490 A1

FIG 12

13

o Do
o \
o o m T T 5
NN N b — — e — — — — A_H i
_I, o T T T
| TS TR EER T T T T
-— = — — == = ¢
e — 7
2\1d\llllllr|||l++l
N /
e
m-
,,m_ |

FIG.TT

10
N\
12



EP 0 638 490 A1

FIG 13

L —20
22
10 7 19
\ 27\ I / /
Sira
\ [
6 1+—12
—
123
22—+ 16 —+ 11
22
Y S
Il \
!
17 —— 6 \\72

14



EP 0 638 490 A1

FIG 15

412

ﬂdﬂ
I r1
I
® F
||
+—+
I ¥
1?!14\ 1
i o W e
VARl s bttt o o
p!
[l
LB
I
L
= 22
(-
e d

2—70

11—

15



EP 0 638 490 A1

FIG. 16

N
16

7—1



EP 0 638 490 A1

+—20

q
‘} {

-t -
el —-tr-

4
tF

S —

ad = -
(%)

.

17



EP 0 638 490 A1

FI1G. 19

- 0
N v R
~3 S A/,L ,,
N ~— \
N > e /
\ \ \\<\‘“—- 1 ///
\ o/ z
v~ oo TR
wy \ | _ /
2 2_ _// | " \ \\\

. NN T Y
O T NN AN
-~ / N ~= 72
w7 NN 415

— — —— —

//r.llp...l In\ol\l.#.u

N \\_\\\Th_ /Q._ \
X Y kx-S NG
”\ - \/A” - “\\\\ | \ ///////l
\ s I BN VRN
-/ A A I ,/ \
— / ’ / [ | \ AN
/ /\ \\ \
d-d v
V; \%/ Y- 1 \
/ SN o2
/ //ln\“\
Y, ~C
y \\ ! __
o o~ BN
2 N = N

18

BRI S 72/ AR S
\_\., ok jv: g .Mﬁ -



EP 0 638 490 A1

\.
i
i/
/
/
- IENEIRS
\ A
/ e
N
<\
) /
™N \
. \
O \
L

w
! _ r-1
=
S N
SAIRSS _
N
. N L
T T
o | N
::::: e Sodntapinglging B g
ot N
S |4s =R {6
R -t e
/ e _—
—_— -1 B S l_.....\ll
/ L
7 ?_
/
Ly
“ - I
7_ 7_ W.ru
b
R
i

19



77

EP 0 638 490 A1

20

16

12—71

11—



EP 0 638 490 A1

30

42

l;‘___ |
1l

T—28

4 —29

40

41

12

19
23

21

FIG 23

10

2

3
\\

17

4+
i

)

IR S —"

(Y4

U S

-_4._.__?4..__ L. —

et

r=-4
1

-
A

17—

21



EPO FORM 1503 03.52 (PO4C03)

9

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 94 11 2107

* das ganze Dokument *

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
Y DE-U-92 05 597 (A. BAUMERT) 1-12,144 B65F1/06
16,19 B65F1/14

* Seite 5, Zeile 2 - Seite 7, Zeile 26 *

* Abbildungen 1,2 *
Y DE-U-85 17 745 (RUNGE GMBH & CO.) 1-12, 14+

16,19

A * das ganze Dokument * 20
Y BE-A-769 407 (T. MOOREN) 5,6

* Seite 2, Zeile 30 - Seite 5, Zeile 7 *

* Abbildungen 1,2 *
Y DE-U-91 02 304 (H. STIEGLER) 9,10
A * Sejite 5, Zeile 18 - Zeile 23 * 1-3

* Abbildungen 1-6 *
P,Y |US-A-5 294 012 (V. SHOTT ET AL.) 14-16

* Spalte 3, Zeile 53 - Spalte 4, Zeile 46;

Abbildung 1 *

—_— Rl-:CliERClIII?Il’I‘E

P,X |DE-U-93 12 129 (LUNE OBJEKTEINRICHTUNG)  |1-18 SACHGERIETE Gnt10

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

B65F

Recherchenort Abschludatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 19.0ktober 1994 Smolders, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

